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Tausende kamen zur Herbstschau

Viele Organisationen stellten sich in Kall vor. So auch die Caritas und die EvA-Stiftung. Foto: Reiner ZüllViele Organisationen stellten sich in Kall vor. So auch die Caritas und die EvA-Stiftung. Foto: Reiner ZüllViele Organisationen stellten sich in Kall vor. So auch die Caritas und die EvA-Stiftung. Foto: Reiner ZüllViele Organisationen stellten sich in Kall vor. So auch die Caritas und die EvA-Stiftung. Foto: Reiner ZüllViele Organisationen stellten sich in Kall vor. So auch die Caritas und die EvA-Stiftung. Foto: Reiner Züll

Die 35. Auflage der Kaller Gewer-
bemesse war wieder ein Erfolg -
Der Bürgermeister lag mit seiner
Wetter-Prognose richtig - Über 50
Aussteller am Siemensring - Hüpf-
burg-Paradies für Kinder
Kall.Kall.Kall.Kall.Kall. Das Wetter spielte mit, und
die Besucher ließen sich nicht
zweimal bitten. Obwohl die 35.
Herbstschau in diesem Jahr in
einem etwas kleineren Rahmen
über die Bühne ging, konnten
Aussteller und Besucher zufrie-
den sein. Bürgermeister Her-

mann-Josef Esser hatte die Ge-
werbeschau um 11 Uhr im Bei-
sein von Landrat Markus Ramers

eröffnet und gutes Wetter pro-
phezeit.

Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9
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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung

BEZIRKSREGIERUNG KÖLNBEZIRKSREGIERUNG KÖLNBEZIRKSREGIERUNG KÖLNBEZIRKSREGIERUNG KÖLNBEZIRKSREGIERUNG KÖLN
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -
FLURBEREINIGUNG NAFLURBEREINIGUNG NAFLURBEREINIGUNG NAFLURBEREINIGUNG NAFLURBEREINIGUNG NATIONALPTIONALPTIONALPTIONALPTIONALPARK EIFELARK EIFELARK EIFELARK EIFELARK EIFEL
Az.: 33.42 - 14 04 1 -Az.: 33.42 - 14 04 1 -Az.: 33.42 - 14 04 1 -Az.: 33.42 - 14 04 1 -Az.: 33.42 - 14 04 1 -
Köln, den 23.09.2022
Zeughausstraße 2 - 10
50667 Köln
Tel.: 0221/147 - 2033
FFFFFeststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der WWWWWertermittlungertermittlungertermittlungertermittlungertermittlung
Im Flurbereinigungsverfahren Nationalpark Eifel werden hiermit ge-
mäß § 32 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom
16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.
Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse der Wertermittlung
für die dem Flurbereinigungsverfahren auf Grund der Änderungsbe-
schlüsse 56 bis 59 unterliegenden Flurstücke so festgestellt, wie sie
vom 22.08.2022 bis 02.09.2022 bei der Bezirksregierung Köln, Börsen-
platz 1, 50667 Köln ausgelegen haben und von Bediensteten der
Bezirksregierung Köln erläutert worden sind.
GründeGründeGründeGründeGründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß § 32
FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Damit alle Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren Nationalpark Ei-
fel mit Land von gleichem Wert abgefunden werden können, ist der
Wert der von ihnen in das Verfahren eingebrachten alten Grundstücke
in der Weise ermittelt worden, dass der Wert der Grundstücke jedes
Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller Grundstücke des Flurberei-
nigungsgebietes bestimmt wurde (§ 27 ff. FlurbG).
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der dem Flur-
bereinigungsverfahren aufgrund der Änderungsbeschlüsse 56 bis 59
unterliegenden Flurstücke haben zur Einsichtnahme für die Beteilig-
ten ausgelegen und sind von Bediensteten der Bezirksregierung Köln
erläutert worden.
Einwendungen gegen die Bewertung sind von den Beteiligten nicht
erhoben worden.
RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach
seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch ist schriftlich bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,
50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln
oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,
Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln
unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher
auf der Homepage der Bezirksregierung Köln unter
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html.
Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen
Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektroni-
sche Poststelle der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-Adresse
lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de.
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit
bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben
werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.

Im Auftrag
(LS)
gez. Meul
Regierungsvermessungsdirektor

Der Inhalt der o. a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite
der Bezirksregierung Köln
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/index.html
veröffentlicht.
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/
33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
Auf Wunsch stellen wir diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung.

Der Rat der Gemeinde Kall hat in seiner Sitzung am 22. September
2022 gemäß § 8 der gemeindlichen Erschließungsbeitragssatzung vom
16. Juni 1999 die Abrechnung für die folgende Erschließungsmaßnah-
me in der Ortslage Rinnen festgelegt:
„Bergstraße“„Bergstraße“„Bergstraße“„Bergstraße“„Bergstraße“
Gleichzeitig hat der Rat der Gemeinde Kall beschlossen, dass gemäß
§ 8 der gemeindlichen Erschließungsbeitragssatzung vom 16. Juni
1999 die vorgenannte Straße mit folgenden Bestandteilen und Her-
stellungsmerkmalen endgültig hergestellt worden ist:
a)a)a)a)a) FahrbahnFahrbahnFahrbahnFahrbahnFahrbahn
b)b)b)b)b) GehwegGehwegGehwegGehwegGehweg
c)c)c)c)c) EntwässerungsanlagenEntwässerungsanlagenEntwässerungsanlagenEntwässerungsanlagenEntwässerungsanlagen
d)d)d)d)d) BeleuchtungsanlagenBeleuchtungsanlagenBeleuchtungsanlagenBeleuchtungsanlagenBeleuchtungsanlagen
Die vorgenannte Straße ist nach den Bestimmungen des Baugesetzbu-
ches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November

2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 26. April 2022 (BGBI. S. 674) in Verbindung mit der Satzung über
die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der Gemeinde Kall vom
16. Juni 1999 abzurechnen.
Gemäß § 133 BauGB stellt der Rat fest, dass die von den vorgenannten
Erschließungsanlagen erschlossenen Grundstücke der Beitragspflicht
(90%) unterliegen.
Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:
Der vorstehende Beschluss des Rates der Gemeinde Kall wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Kall, den 07.Oktober 2022
GEMEINDE KALLGEMEINDE KALLGEMEINDE KALLGEMEINDE KALLGEMEINDE KALL
Der Bürgermeister
gez. Esser
(Esser)
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Öffentliche Bekanntmachung
Widmungsverfügung 
 
Die folgende Verkehrsfläche wird gem. § 6 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Nr. 3 in Verbindung 
mit § 4 Abs. 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) vom 23. September 1995 in der z.Zt. geltenden Fassung als Gemeindestraße, bei der 
die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen, ohne 
Benutzungsbeschränkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 
 
 

Bergstraße  Rinnen 

Der Umfang der Widmung ergibt sich aus dem nachfolgenden Kartenausschnitt, der 
Bestandteil der Widmungsverfügung ist und erstreckt sich dabei auf das gekennzeichnete 
Flurstück der Gemarkung Sötenich, Flur 6, Flurstück 9 in einer Länge von ca. 310 Metern 
(S straße  

 

 

 

Hiermit wird die Widmung öffentlich bekannt gemacht. Diese Widmungsverfügung gilt am Tage 
nach der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt ) der Gemeinde 
Kall als bekannt gegeben.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage 
erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 
Aachen, schriftlich oder mündlich zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts zu erklären. 

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die 
Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person 
signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 
Verwaltungsgerichtsordnung eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung 
geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs 
und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer Rechtsverkehr-
Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803) zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 05. Oktober 2021 (BGBI. S. 4607). 
 
 
Kall, den 07. Oktober 2022 
 
 
GEMEINDE KALL 
 Der Bürgermeister 
 
gez. Esser 
 
 
 (Esser) 
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Öffentliche Bekanntmachung
Ordnungsbehördliche Ordnungsbehördliche Ordnungsbehördliche Ordnungsbehördliche Ordnungsbehördliche VVVVVerordnung über das Offenhalten von erordnung über das Offenhalten von erordnung über das Offenhalten von erordnung über das Offenhalten von erordnung über das Offenhalten von VVVVVerkaufs-erkaufs-erkaufs-erkaufs-erkaufs-
stellen an Sonn-und Feiertagen vom 23.09.2022stellen an Sonn-und Feiertagen vom 23.09.2022stellen an Sonn-und Feiertagen vom 23.09.2022stellen an Sonn-und Feiertagen vom 23.09.2022stellen an Sonn-und Feiertagen vom 23.09.2022
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der
Ladenöffnungszeiten -Ladenöffnungsgesetz (LÖG NRW)- vom 16.
November 2006 (GV.NRW.S.516) geändert durch Gesetz vom
22.03.2018 (GV.NRW.S.172) sowie des Gesetzes über den Aufbau
und Befugnisse der Ordnungsbehörden -Ordnungsbehördengesetz
(OBG)- in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.03.1980
(GV.NRW.S.528) in der aktuellen Fassung, wird von der Gemeinde
Kall als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates vom
22.09.2022 für das Gebiet der Gemeinde Kall folgende Verordnung
erlassen:
§ 1
Verkaufsstellen im Ort Kall dürfen am folgenden Sonntag in der Zeit
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet werden:
30.10.2022 Kaller Herbstmarkt
Die Gebietsgrenzen ergeben sich aus § 2 dieser Verordnung.
§ 2
Der Geltungsbereich wird im Einzelnen durch einen Straßenverbund
(jeweils beide Straßenseiten) definiert:
Gewerbegebiet 1: Hüttenstraße und Siemensring
Die Anlage zu § 2 stellt den exakten räumlichen Geltungsbereich
entlang der oben aufgeführten Straßen durch farbliche Hervorhebung
bildlich dar.
§ 3
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufs-

stellen außerhalb der im Rahmen dieser Verordnung zugelassenen
Zeiten und Örtlichkeiten offen hält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 des Ladenöffnungsgeset-
zes NRW mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden.

§ 4
Die Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Die Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feiertagen vom 23.08.2022 wird mit Inkraft-
treten dieser Verordnung aufgehoben.
Gemeinde Kall
als örtliche Ordnungsbehörde
Hermann-Josef Esser
Bürgermeister
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO) beim Zustandekommen dieser Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt
b) diese Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß

öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kall, den 23.09.2022
Der Bürgermeister
gez. Esser
(Esser)

Anlage zu § 2Anlage zu § 2Anlage zu § 2Anlage zu § 2Anlage zu § 2
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„Weil Helfen Freude bereitet“

Helfer der Generationengenossenschaft GenoEifel trafen sich im evangelischen Gemeindehaus in Kall zu einerHelfer der Generationengenossenschaft GenoEifel trafen sich im evangelischen Gemeindehaus in Kall zu einerHelfer der Generationengenossenschaft GenoEifel trafen sich im evangelischen Gemeindehaus in Kall zu einerHelfer der Generationengenossenschaft GenoEifel trafen sich im evangelischen Gemeindehaus in Kall zu einerHelfer der Generationengenossenschaft GenoEifel trafen sich im evangelischen Gemeindehaus in Kall zu einer
Weiterbildung mit anschließendem Helferfest. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressWeiterbildung mit anschließendem Helferfest. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressWeiterbildung mit anschließendem Helferfest. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressWeiterbildung mit anschließendem Helferfest. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressWeiterbildung mit anschließendem Helferfest. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Corinne Rasky und Malte Duisberg hießen dieCorinne Rasky und Malte Duisberg hießen dieCorinne Rasky und Malte Duisberg hießen dieCorinne Rasky und Malte Duisberg hießen dieCorinne Rasky und Malte Duisberg hießen die
Helfer der GenoEifel in Kall willkommen. Foto:Helfer der GenoEifel in Kall willkommen. Foto:Helfer der GenoEifel in Kall willkommen. Foto:Helfer der GenoEifel in Kall willkommen. Foto:Helfer der GenoEifel in Kall willkommen. Foto:
Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressReiner Züll/pp/Agentur ProfiPressReiner Züll/pp/Agentur ProfiPressReiner Züll/pp/Agentur ProfiPressReiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Malte Duisberg: „GenoEifel fin-
det Zuspruch überall“ - Von der
Deutschen Ehrenamts-Stiftung
gefördert - Mit einem Fest den
ehrenamtlichen Helfern gedankt
- Seniorin: „Wenn es Euch nicht
gäbe, hätte ich meine Wohnung
verlassen müssen“
KallKallKallKallKall - Mit einer besonderen För-
derung hat die im Juni 2020 ge-
gründete Deutsche Stiftung für
Engagement und Ehrenamt die
Arbeit der 2017 in Kall gegründe-
ten und dort ansässigen Genera-
tionen-Genossenschaft „GenoEi-
fel“ belohnt. Bei der Förderung
geht es um die Anerkennung des
Ehrenamtes und um die Würdi-
gung der großen Helferschar, die
sich ehrenamtlich in den Dienst
der GenoEifel stellt, um anderen
Mitmenschen zu helfen.
Geno-Projekt-Koordinatorin Co-
rinne Rasky und der ehrenamtli-
che Vorstand Malte Duisberg hat-
ten die Förderung zum Anlass ge-
nommen, im evangelischen Ge-

meindehaus in Kall ein Helferfest
zu veranstalten, das gleichzeitig
mit einer internen Helferschulung
verbunden wurde. „Bei dieser Ge-
legenheit können sich die Helfer
kennenlernen und den Austausch
untereinander fördern“, sah Co-
rinne Rasky einen weiteren posi-
tiven Aspekt.
In allen Kommunen des KreisesIn allen Kommunen des KreisesIn allen Kommunen des KreisesIn allen Kommunen des KreisesIn allen Kommunen des Kreises
vertretenvertretenvertretenvertretenvertreten
Malte Duisberg, Geschäftsführer
der evangelischen Stiftung „EvA -
Hilfe und Pflege“, bedankte sich
in seiner Funktion als ehrenamt-
licher Geno-Vorstand bei den Hel-
fern, die sich im Gemeindehaus
eingefunden hatten. Inzwischen
sei die rund 800 Mitglieder star-
ke Genossenschaft in allen elf
Kommunen des Kreises Euskir-
chen präsent. Es gebe jetzt Anfra-
gen aus Rheinland-Pfalz, wo der
Wunsch bestehe, die Geno-Eifel
zu etablieren. Im benachbarten
Simmerath sei das bereits gesche-
hen.

Malte Duisberg sprach von einer
„tollen Idee, die ihren Grund ge-
funden habe.“ Eine alleinstehen-
de Seniorin habe es kürzlich auf
den Punkt gebracht
und den Helfern der
Geno mit den Wor-
ten gedankt: „Wenn
es Euch nicht gäbe,
hätte ich meine
Wohnung längst ver-
lassen müssen“.
Die Genossenschaft
finde Zuspruch
überall. Jetzt gehe
es darum, auch den
Helfern einmal Dan-
ke zu sagen. Und das
taten Malte Duis-
berg und Corinne
Rasky, indem sie al-
len Festteilnehmern
schmucke Geno-
Kaffee-Tassen über-
gaben, die als Auf-
schrift das Genos-
senschaf ts -Motto

„Weil uns Helfen Freude berei-
tet“ trugen. Beim anschließenden
Zusammensein bei Kaffee und
Kuchen fanden die Geno-Tassen
direkt Verwendung.
Drei Drei Drei Drei Drei WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops
Begonnen hatte das Fest am Mor-
gen nach einem ersten Kennen-
lernen mit drei Workshops. „Älter
werden 2022 - was kann ich für
mich und für andere tun“, war das
Thema, über das die Fortbildungs-
beauftragte der EvA-Stiftung, Bir-
git Weber, referierte und das auf-
zeigte, wie man im Alter fit blei-
ben kann.
„Wie sorge ich für mich im Ehren-
amt? Grenzen und Abgrenzung“,
war das Thema von Gunhild Groß-
mann, von der evangelischen Ini-
tiative „Engagiert älter werden“
und dem evangelischen Erwach-
senenbildungswerk im Kirchen-
kreis Aachen. Zum Thema des drit-
ten Workshops „Beginnende De-
menz und der Umgang damit“ re-
ferierte Monika Kronenberg vom
Diakonischen Werk Euskirchen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Musikschulzweckverband Schleiden
Musikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiert
50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die
Kinder dieser Kinder dieser Kinder dieser Kinder dieser Kinder dieser WWWWWelt nichtelt nichtelt nichtelt nichtelt nicht
50 Jahre sind es nun her, dass
sich die Räte der Städte Schlei-
den und Mechernich sowie der
Gemeinden Blankenheim, Dah-
lem, Hellenthal, Kall und Netters-
heim zusammenfanden und die
Gründung des Musikschulzweck-
verbandes Schleiden vollzogen.
Seither stehen sie gemeinsam für
eine flächendeckende musikali-

sche Bildung im ehemaligen Alt-
kreis Schleiden. Eine erfolgreiche
Zusammenarbeit, die dazu führ-
te, dass im Jahr 2002 mit der
Stadt Zülpich sogar das achte Mit-
glied im Zweckverband begrüßt
werden konnte und somit das Ver-
bandsgebiet weite Teile des Krei-
ses Euskirchen umfasst.
Für alle, die sich dieser Einrich-
tung mit ihren rund 1.300 Schü-
lern und über 40 Lehrkräften ver-
bunden fühlen, mit Sicherheit ein

Anlass zum Innehalten, um sich
an 5 Jahrzehnte musikpädagogi-
scher Arbeit im Kreis Euskirchen
zu erinnern.
Aber auch eine andere Tradition,
das 1991 begründete jährliche
Wohltätigkeitskonzert zuguns-
ten des Kinderhilfswerks der Ver-
einten Nationen -unicef- darf
nach coronabedingter Pause nicht
aus den Augen verloren werden.
So ist es der Musikschule ein
Anliegen mit dieser Festveran-

staltung auch diese Konzertrei-
he weiterzuführen und so das
Festliche mit dem Karitativen zu
verbinden.
Der musikalische Festakt findet
am Totensonntag, dem 20. No-
vember 2022 um 18.00 Uhr in der
Aula des Hermann-Josef Kollegs
in Steinfeld statt.
Ein Eintritt wird nicht erhoben,
dennoch würden sich alle Akti-
ven über eine Spende für unicef
freuen.
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Begegnungscafé in Kall
 

HAUS      
DER BEGEGNUNG   
GEMEINDE KALL    

 
Willkommen 
Neue Nachbarn 

 
SAVE THE DATE! 
HERZLICHE EINLADUNG 

Begegnungscafe in Kall 

DONNERSTAG, 20.Oktober 2022 
VON 16 - 18 UHR 
In der Gaststätte Gier, Aachener Str. 30 in Kall 
 
Das Begegungscafe in Kall findet wieder in der 
Gaststätte Gier statt. Wir, die ehrenamtlichen 
Helfer/lnnen der Flüchtlingshilfe Kall, möchten Sie 
herzlich zum nächsten Termin einladen. Den 
Austausch weiter anzuregen, Gespräche zu 
vertiefen und die Herzen für unsere neuen 
Nachbarn weiter zu öffnen sind unsere großen 
Ziele. Integration beginnt heute; seien Sie ein 
aktiver Teil der Kaller Willkommenskultur. 

 
Wie zuvor wird diese Begegnung an jedem dritten 
Donnerstag im Monat von 16 - 18 Uhr in der 
Gaststätte Gier, Aachener Str. 30 stattfinden. 

 
 

Bitte merken Sie sich auch die nächsten Termine vor. 
Donnerstag, 17. November 2022 
Donnerstag, 15. Dezember 2022 
Donnerstag, 19. Januar 2023 

 
 

 

KONTAKT: 
Paul Neufeld  
Gemeinde Kall 
Büro: 02441 - 888 10 
E-Mail: pneufeld@kall.de 
 

Gemeinde Kall 
Kreissparkasse Euskirchen 
IBAN: DE40 3825 0110 0003 5002 20 
Verwendungszweck: 
Nr. 8145126 - Spenden Flüchtlingshilfe Kall 

Spendenquittung auf Wunsch möglich 
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Schreibwerkstatt 2022 - Die magischen Fünf

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Rheinland

Flüchtlingskrise: Kommunen am Limit

Jungen und Mädchen, im Alter
zwischen 8 bis 12 Jahren, sind
wieder herzlich eingeladen, sich
eigene Geschichten auszudenken
und aufzuschreiben. Unter profes-
sioneller Anleitung der Kaller Au-
torin Jana Engels finden die Ge-

schichten ihren Weg vom ersten
Wort bis hin zur Illustration.
Passend zum Titel werden fünf
Gegenstände ausgewählt, denen
durch die verfassten Geschichten
Magie eingehaucht wird und es
ist geplant, die Texte, ähnlich ei-
nem Hörbuch, zu vertonen.
Wer Lust hat mitzumachen, mel-
det sich am besten gleich an!
TTTTTeilnahmegebühr:eilnahmegebühr:eilnahmegebühr:eilnahmegebühr:eilnahmegebühr:
10,00 €
Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:
Telefon: 02441-779552
E-Mail: bibliothek-kall@web.de
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
Bibliothek Kall
Bahnhofstr. 11
53925 Kall
Veranstaltungszeitraum:Veranstaltungszeitraum:Veranstaltungszeitraum:Veranstaltungszeitraum:Veranstaltungszeitraum:

8 Termine à circa 2h + Abschluss-
veranstaltung
17.10.2022 (Mo),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
18.10.2022 (Di),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
21.10.2022 (Fr),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
24.10.2022 (Mo),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
25.10.2022 (Di),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
28.10.2022 (Fr),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
31.10.2022 (Mo),
16:30 Uhr - 18:30 Uhr
03.11.2022 (Do),
16:30 Uhr - 17:30 Uhr
Abschluss-Veranstaltung:
04.11.2022 (Fr),

16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Diese Werkstatt wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen von Schreib-
Land NRW, einer Initiative des Li-
teraturbüros NRW, unterstützt vom
Verband der Bibliotheken NRW.

Die Sprechtage der Deutschen Ren-
tenversicherung Rheinland jeweils
am ersten und dritten Montag im
Monat finden bis auf weiteres
wieder vor Ort statt. Eine Abset-
zung der Termine kann jedoch
jederzeit erfolgen, wenn dies auf-
grund der Corona-Lage geboten ist.
Termine im Jahr 2022 sind:
Montag, 17. Oktober 2022
Montag, 07. November 2022
Montag, 21. November 2022
Montag, 05. Dezember 2022
Montag, 21. Dezember 2022

Die Beratung (keine Antragsauf-
nahme) findet im Rathaus der
Gemeinde Kall, Bahnhofstraße 9,
Schulungsraum Bibliothek (1. Eta-
ge) in der Zeit von 8:00 Uhr bis
15:30 Uhr statt. Der Raum ist
derzeit nicht barrierefrei zu errei-
chen, sondern nur über eine Trep-
pe hinter dem Rathaus. Während
des Beratungsgespräches müssen
die Kunden eine Maske tragen.
Für eine Beratung ist unbedingtunbedingtunbedingtunbedingtunbedingt
eine vorherige eine vorherige eine vorherige eine vorherige eine vorherige TTTTTerminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-
rungrungrungrungrung unter der Telefonnummer

02441 88818 (Frau Schmitz) erfor-
derlich.
Die Deutsche Rentenversicherung
Rheinland bietet zusätzlich eine
kostenlose telefonische Beratung
zu allen Rentenfragen mit dem
Bürgertelefon an. Erreichbar ist
das Bürgertelefon montags bis
donnerstags von 7.30 Uhr bis
19.30 Uhr und freitags von 7.30
Uhr bis 15.30 Uhr unter der Num-
mer 0800/100048013.0800/100048013.0800/100048013.0800/100048013.0800/100048013.
Weitere Informationen rund um
das Thema Rentenberatung fin-

den Sie im Internet unter www.
deutsche-rentenversicherung.de
Für die Für die Für die Für die Für die Aufnahme von Aufnahme von Aufnahme von Aufnahme von Aufnahme von AnträgenAnträgenAnträgenAnträgenAnträgen
zur Rentenversicherung steht denzur Rentenversicherung steht denzur Rentenversicherung steht denzur Rentenversicherung steht denzur Rentenversicherung steht den
Bürgerinnen und Bürgern der Ge-Bürgerinnen und Bürgern der Ge-Bürgerinnen und Bürgern der Ge-Bürgerinnen und Bürgern der Ge-Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Kall im Rahmen der Intermeinde Kall im Rahmen der Intermeinde Kall im Rahmen der Intermeinde Kall im Rahmen der Intermeinde Kall im Rahmen der Inter-----
kommunalen Zusammenarbeitkommunalen Zusammenarbeitkommunalen Zusammenarbeitkommunalen Zusammenarbeitkommunalen Zusammenarbeit
das das das das das VVVVVersicherungsamt der Ge-ersicherungsamt der Ge-ersicherungsamt der Ge-ersicherungsamt der Ge-ersicherungsamt der Ge-
meinde Hellenthal zur meinde Hellenthal zur meinde Hellenthal zur meinde Hellenthal zur meinde Hellenthal zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.
Ansprechpartnerinnen:
Frau Dümmer, Rathausstr. 2,
Tel. 02482/85-123
Frau Gehlen, Rathausstr. 2,
Tel. 02482/85-138

Landrat Markus Ramers und dieLandrat Markus Ramers und dieLandrat Markus Ramers und dieLandrat Markus Ramers und dieLandrat Markus Ramers und die
elf Bürgermeisterinnen und Bürelf Bürgermeisterinnen und Bürelf Bürgermeisterinnen und Bürelf Bürgermeisterinnen und Bürelf Bürgermeisterinnen und Bür-----
germeister fordern Land zumgermeister fordern Land zumgermeister fordern Land zumgermeister fordern Land zumgermeister fordern Land zum
Handeln auf / Ziel: Überforde-Handeln auf / Ziel: Überforde-Handeln auf / Ziel: Überforde-Handeln auf / Ziel: Überforde-Handeln auf / Ziel: Überforde-
rung der Kommunen vermeiden /rung der Kommunen vermeiden /rung der Kommunen vermeiden /rung der Kommunen vermeiden /rung der Kommunen vermeiden /
Flut-Katastrophe schränkt Mög-Flut-Katastrophe schränkt Mög-Flut-Katastrophe schränkt Mög-Flut-Katastrophe schränkt Mög-Flut-Katastrophe schränkt Mög-
lichkeiten der Kommunen wei-lichkeiten der Kommunen wei-lichkeiten der Kommunen wei-lichkeiten der Kommunen wei-lichkeiten der Kommunen wei-
ter massiv einter massiv einter massiv einter massiv einter massiv ein
Mit einem eindringlichen Appell
hat sich der Kreis Euskirchen ans
Land NRW gewandt und mehr So-
lidarität in der aktuellen Flücht-
lingssituation gefordert. „Unse-
re Kommunen sind am Limit. Es
braucht jetzt dringend eine bes-
sere Unterstützung durch das
Land“, betont Landrat Markus
Ramers. Gemeinsam mit allen elf
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meistern aus dem Kreis Euskir-
chen fordert er das Land u.a. dazu
auf, mehr eigene Unterbrin-

gungskapazitäten zu schaffen
und insbesondere die von der Flut
betroffenen Kommunen bei den
vielfältigen Herausforderungen
spürbar zu entlasten. Der Land-
rat sowie die Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister haben
ihre Initiative am Freitag in ei-
nem Brief an NRW-Ministerin
Josefine Paul, u.a. zuständig für
die Themen Flucht und Integrati-
on, ausführlich begründet und
ihre Forderungen am Montag im
Rahmen einer Videokonferenz
mit der Ministerin unterstrichen.
Kernpunkt der Kritik ist der ak-
tuell geltende „rein abstrakte
Verteilungsschlüssel ohne wirk-
lichen Bezug zu den Rahmenbe-
dingungen in den Kommunen vor
Ort“, heißt es in dem Schreiben.
So müsse man etwa im Kreis Eus-

kirchen weiterhin die Folgen der
Flutkatastrophe vom Sommer
2021 berücksichtigen. Dies be-
treffe zum einen die Gebäude-
schäden in den Kommunen, zum
anderen binde der laufende Wie-
deraufbau auch viel Personal in
nahezu allen Rathäusern des
Kreises. Insofern sei die Verlän-
gerung des Zuweisungsstopps
unabdingbar.
Ein großes Problem sei zudem
der Wohnungsmangel. Bezogen
auf den gesamten Kreis Euskir-
chen gebe es aktuell eine Auf-
nahmeverpflichtung für rund
2.200 Menschen - untergebracht
seien derzeit aber bereits 2.700
(1.500 in Gemeinschaftsunter-
künften und 1.200 in Privatwoh-
nungen). Damit sei der Kreis Eus-
kirchen nahezu „am Limit“, da

es in den Gemeinschaftsunter-
künften so gut wie keine Plätze
mehr gebe. Dennoch gebe es
weitere Flüchtlingszuweisungen
des Landes. Kritisiert wird in die-
sem Zusammenhang auch die
fehlende Planbarkeit der Zuwei-
sungen. Als letztes Glied der Ket-
te könnten sich die Kommunen
nur bedarfsgerecht aufstellen,
wenn sie vom Land entsprechen-
de Prognosen zur weiteren Ent-
wicklung der Lage erhalten. Dies
sei bisher nicht der Fall.
Der Landrat sowie die Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister
sind sich darin einig, dass auch
die Kapazitäten des Landes für
Notunterkünfte deutlich erhöht
werden müssen. Die bisher vom
Ministerium angekündigten ge-
planten zusätzlichen Plätze blei-
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Anzeige

Kondolenzeintrag Detlef Seif MdB - Queen Elisabeth II.

Detlef Seif: „Als Berichterstat-
ter für das Vereinigte König-
reich im EU-Ausschuss des
Deutschen Bundestages war
es mir ein besonderes Anlie-
gen, Queen Elisabeth II. mei-
nen Respekt zu zollen.“
Der erste Eintrag im Buch er-
folgte durch Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier. Fast
alle Spitzenpolitiker wie Bun-
deskanzler Olaf Scholz MdB, Alt-
bundeskanzlerin Angela Merkel
und CDU/CSU-Fraktionsvorsit-
zender Friedrich Merz MdB ha-
ben sich ebenso in das Buch
eingetragen.
Detlef Seif:
„I pay tribute to Her Majesty
Queen Elisabeth II. The world
and the British people lose a
solid rock in turbulent times. The
war within Europe, renewed
Russian aggression, the impact
of the pandemic, Brexit and in-
ternal developments challenge
the British people and Europe in
a special way. Queen Elisabeth
II. was a really extraordinary
person, woman and leader. I ad-
mire her Majesty for the sense
of duty she embodied.

Her tireless commitment to listen,
understand, reconcile and move for-
ward in mutual respect and trust is
a role model for all of us.“
„Ich zolle Ihrer Majestät, Queen
Elisabeth II., meinen Respekt.
Die Welt und die Briten verlie-
ren einen Fels in der Brandung
in unruhigen Zeiten. Der Krieg

in Europa, die neuerliche russi-
sche Aggression, die Auswirkun-
gen der Pandemie, Brexit und
die innenpolitischen Entwicklun-
gen sind für Großbritannien und
Europa eine besondere Heraus-
forderung. Königin Elisabeth II.
war eine wirklich außergewöhn-
liche Person, Frau und Staats-

lenkerin. Ich bewundere Ihre
Majestät für das von ihr ver-
körperte Pflichtbewusstsein.
Ihr unermüdliches Engagement,
zuzuhören, zu verstehen, zu ver-
söhnen und in gegenseitigem
Respekt und Vertrauen voranzu-
schreiten, ist ein Vorbild für uns
alle.“

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

ben nach Ansicht von Kreis und
Kommunen deutlich hinter dem
zurück, was für eine Entlastung
vor Ort nötig wäre. Angesichts
dessen hat der Kreis Euskirchen
kein Verständnis für die Entschei-
dung des Landes, die Zentrale
Unterbringungseinrichtung in der

ehemaligen Eifelhöhenklinik in
Marmagen mit 750 Plätzen nach
langem Hin und Her nun doch
nicht in Betrieb zu nehmen.
Neben der Sorge um ein „Dach
über dem Kopf“ stellen natür-
lich die Begleitung der Geflüch-
teten genauso wie die medizini-

sche Versorgung und die Betreu-
ung in Kitas und Schulen eine
gewaltige Aufgabe dar. Kreis und
Kommunen begrüßen die Dialog-
bereitschaft des Landes, spre-
chen sich aber nachdrücklich
dafür aus, „dass es nicht beim
Sammeln von Problemen bleibt,

sondern zügig Hilfe organisiert
wird“, so Landrat Markus Ra-
mers abschließend. Die bisheri-
ge Handlungsweise von Bund
und Land treibt die Kommunen
nach Überzeugung von Kreis und
Kommunen in die Handlungsun-
fähigkeit.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Ein Bild, wie man es seit Jahrzehnten bei der Kaller Herbstschau kennt: Tausende Besucher drängten sichEin Bild, wie man es seit Jahrzehnten bei der Kaller Herbstschau kennt: Tausende Besucher drängten sichEin Bild, wie man es seit Jahrzehnten bei der Kaller Herbstschau kennt: Tausende Besucher drängten sichEin Bild, wie man es seit Jahrzehnten bei der Kaller Herbstschau kennt: Tausende Besucher drängten sichEin Bild, wie man es seit Jahrzehnten bei der Kaller Herbstschau kennt: Tausende Besucher drängten sich
zwischen den Ständen am Siemensring. Foto: Reiner Züllzwischen den Ständen am Siemensring. Foto: Reiner Züllzwischen den Ständen am Siemensring. Foto: Reiner Züllzwischen den Ständen am Siemensring. Foto: Reiner Züllzwischen den Ständen am Siemensring. Foto: Reiner Züll

Die Drachen(hüpf)burg war für die Kinder der absolute Renner.Die Drachen(hüpf)burg war für die Kinder der absolute Renner.Die Drachen(hüpf)burg war für die Kinder der absolute Renner.Die Drachen(hüpf)burg war für die Kinder der absolute Renner.Die Drachen(hüpf)burg war für die Kinder der absolute Renner.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Er sollte Recht behalten: Nach-
dem am frühen Morgen trübes
Herbstwetter über der Eifel lag,
ließ sich im Laufe des Tages die
Sonne mehrmals blicken. Auch
Petrus hielt die Schleusen
dicht, und so tummelten sich
im Verlauf des Tages zigtausen-
de Besucher in der relativ kur-
zen Ausstellungsmeile entlang
des Siemensringes - ein Bild,
wie man es seit Jahrzehnten bei
der Kaller Herbstschau kennt.
Weil mehrere Geschäfte im
Ortskern nach der Flut im letz-
ten Jahr noch im Wiederaufbau
sind, fand die Gewerbeschau
diesmal nur im Industriegebiet
statt, das sich den ganzen Sonn-
tag außerhalb des abgesperr-
ten Siemensrings als großer
Parkplatz präsentierte.
Rund 50 Aussteller und diverse
Geschäfte, die ab 13 Uhr ver-
kaufsoffen hatten, zeigten sich
von ihrer besten Seite, wobei
sich die Besucher vor allem auf
dem Siemensring zwischen Hüt-
tenstraße und dem OBI-Markt
drängten. Und dort gab es eini-
ges zu sehen.
Autohändler stellten ihre neus-
ten Modelle vor, wobei auch
Fahrzeuge mit Elektro-Antrieb
eine große Rolle spielten. Und
auch die Zweirad-Branche war
mit E-Bikes ebenso vertreten,
wie die Aussteller von Trakto-
ren oder Quads verschiedener
Größen.
Groß war das Angebot für Haus
und Garten, eine Imkerei zeig-
te ihre Produkte, ein Start-up-
Unternehmer überraschte die
Besucher mit Brillen mit Holz-
gestell, an einem anderen Stand
wurden Keramik und Porzellan
angeboten, die Kaller Omas ge-
gen Rechts verwöhnten die Be-
sucher mit Gebäck-Snacks.
Einen größeren Raum bei der
Leistungsschau nahm auch das
Gesundheits- und Pflegewesen
ein. Die Mechernicher Kranken-
haus GmbH warb in Kall ebenso
wie die Caritas und die EvA-
Stiftung um Betreuungs- und
Pflegekräfte.
Ein Drehorgelspieler sorgte den
ganzen Tag über für Jahrmarkt-
Atmosphäre.
Die Musikkapelle Kall hatte
sich mit einem Stand in die
Schar der Aussteller eingereiht,
um Nachwuchs für das En-
semble zu generieren. Am frü-
hen Nachmittag spielten die
Musiker zum Konzert auf.

Banken und Versicherungen wa-
ren ebenso präsent wie die
CDU, an deren Stand Landrat
Markus Ramers (SPD) ein Plätz-
chen mit eingebackenem CDU-
Logo in die Hand gedrückt be-
kam. Da werde er zuerst das C
abbeißen, kündigte Ramers an,
ehe er das Plätzchen in seine
Rocktasche steckte.
Vor dem OBI-Markt stand für
die Kinder ein wahres Hüpf-
burg-Paradies für jedes Alter
zur Verfügung. Stets vom Nach-
wuchs belagert war eine große
Drachen(hüpf)burg mit inte-
grierter Rutschbahn.
Die Hilfsgruppe Eifel mit ihrem
Vorsitzenden Willi Greuel hielt
vor dem OBI-Gartencenter ei-
nen Info-Stand besetzt, wo Kin-
der am Glücksrad drehen konn-
ten, um kleine Präsente zu be-
kommen.
Ein absoluter Hingucker war
das neue Feuerwehr-Motorrad,
das die US-Firma Harley David-
son eigens als Prototyp für die
Feuerwehr Kall gebaut und ihr
geschenkt hatte.

Das 30.000 Euro teure Krad war
am Gemeinschaftsstand der
Feuerwehr Kall, dem DRK und
der DLRG an der Ecke Hütten-
straße-Siemensring ausgestellt
und stets von Besuchern bela-
gert.
DRK und DLRG zeigten unter
anderem ihre Einsatzfahrzeuge
und Rettungsboote und gaben
Einblicke in ihre vielfältigen
Aufgaben und Tätigkeiten, wäh-
rend die Feuerwehren Kall, Sis-
tig und Wahlen die Besucher
am offenen Feuer mit dem Um-
gang des Feuerlöschers vertraut
machten. (Reiner Züll)

Eifelverein
Ortsgruppe
Sötenich
informiert
Seniorenwanderung amSeniorenwanderung amSeniorenwanderung amSeniorenwanderung amSeniorenwanderung am
12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober
Treffpunkt: 14 Uhr auf dem Dorf-
platz Sötenich
Wanderführer: Karl-Heinz
Geschwind, Tel. 02441-4279
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Neuwahlen beim DRK Kall
Zwei neue Fahrzeuge eingeweiht

Ein neuer Rettungswagen und ein Mannschaftswagen wurden einge-Ein neuer Rettungswagen und ein Mannschaftswagen wurden einge-Ein neuer Rettungswagen und ein Mannschaftswagen wurden einge-Ein neuer Rettungswagen und ein Mannschaftswagen wurden einge-Ein neuer Rettungswagen und ein Mannschaftswagen wurden einge-
weihtweihtweihtweihtweiht

Vorsitzende Elfi Spilles mit Pfarrer UdeVorsitzende Elfi Spilles mit Pfarrer UdeVorsitzende Elfi Spilles mit Pfarrer UdeVorsitzende Elfi Spilles mit Pfarrer UdeVorsitzende Elfi Spilles mit Pfarrer Ude

Neu Vorsitzende Ute Enning mit BereitschaftsleitungNeu Vorsitzende Ute Enning mit BereitschaftsleitungNeu Vorsitzende Ute Enning mit BereitschaftsleitungNeu Vorsitzende Ute Enning mit BereitschaftsleitungNeu Vorsitzende Ute Enning mit Bereitschaftsleitung

Nach drei Jahren Abstinenz we-
gen der Corona-Pandemie konn-
te das Rote Kreuz Kall seine Mit-
glieder wieder zu einer Jahres-
hauptversammlung in ihr Hilfe-
leistungszentrum am Siemensring
einladen.

Die Vorsitzende Elfi Spilles, freu-
te sich die Helferinnen und Helfer
aus den verschiedenen Bereichen
wie Sanitätsdienst, Betreuungs-
dienst, Wasserwacht, Blutspende
und JRK zu begrüßen.
Zwei neue Fahrzeug, ein neuer

Rettungswagen und ein Mann-
schaftfahrzeug wurden durch Pfar-
rer Ude eingeweiht und danach
an die Mannschaft übergeben.
Die DRK Bereitschaft Kall unter-
stütz seit Jahren im Bedarfsfall
den Rettungsdienst des Kreises
Euskirchen mit einem RTW im 24.-
Std.-Dienst. Der alte RTW war in
die Jahre gekommen und wurde
nun durch ein neues Fahrzeug mit

neuster Medizintechnik ersetzt.
Ein MTW vervollständigt den Fuhr-
park.
Bereitschaftsleiter Lucas Löffler
legte einen umfassenden Bericht
über die zahlreichen Aktivitäten
und Einsätze ab. Hierbei standen
Corona-Einsätze und die Flut 2021
im Vordergrund. Neben dem aku-
ten Rettungseinsatz in der Flut-
nacht, wurde auch einer Großzahl
von betroffenen Bürger im DRK-
Zentrum eine Unterkunft/Schlaf-
stelle gegeben. Da die Kaller Hel-
fer über Wochen täglich im Ein-
satz für die Flutopfer waren, er-
hielten sie eine besondere Aus-
zeichnung.. Eine vom Innenminis-
ter H.Reul unterschriebene Dan-
kesurkunde sowie die NRW-Flut-
helfereinsatzdedaille wurde an sie
verliehen.
Nach den Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaften, standen die
Neuwahlen des Vorstandes an, die
der Vorsitzende des DRK-KV Herr
Karl Werner Zimmermann leitete.
Er bedankte sich bei Elfi Spilles,
die den Ortsverein in den letzten
schwierigen Jahren als Vorsitzen-
de geführt hatte.
Bei den Neuwahlen wurde die
Kaller Ärztin Ute Enning als Vor-
sitzende und Bert Spilles als Stell-
vertreter gewählt. Marco Groß ist
Schatzmeister. Beisitzer: Elfi Spil-
les, Kerstin Waber-Walber, Tho-
mas Urfell, Yannik Lang und Dani-
el Meier. Bereitschaftleiter Lucas
Löffler und Rico Spilles sowie Lei-
ter des JRK Heribert Lang.
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Jetzt als Pflegekraft bewerben,
um im kleinen familiären Bereich zu arbeiten:
Pflege und Betreuung im Wohngruppenkonzept im EvA-Pflegewohnhaus Kall
Schon seit 2011 betreibt die Stif-
tung EvA im Herzen von Kall im
Vogtpesch das Pflegewohnhaus
nach dem Wohngruppenkonzept.
Hier werden in direkter Nach-
barschaft zum Betreuten Woh-
nen am Neuen Markt zwei
Wohngruppen für jeweils 10
pflegebedürftige Menschen an-
geboten. Die Wohngruppen sind
so konzipiert, dass sie einem
Wohnen in der häuslichen Um-
gebung sehr nahe kommen.
„Lange Flure kennen wir nicht“,
berichtet die Hausleitung Ma-
riola Rück. „In unserer Einrich-
tung spielt sich das Leben im
offenen Wohn- und Essraum ab,
an den alle Bewohnerzimmer
direkt angebunden sind.“ Eine
Kochinsel in der offenen Wohn-
küche lädt alle Bewohner ein,
sich an der Zubereitung der Mahl-
zeiten zu beteiligen. Mariola
Rück: „ Wer nicht mehr mithelfen
kann oder möchte, ist trotzdem in
der Gemeinschaft dabei. Er be-
kommt alles mit: Gespräche, Ge-
schirrgeklapper und Gerüche und
kann dann wenigstens seine
Kommentare zu den Kochergeb-
nissen abgeben…“
Ziel im Pflegewohnhaus ist es,

einen Tagesablauf wie im eige-
nen früheren Haushalt zu ge-
stalten. Die Bewohnerinnen und
Bewohner können sich an allen
hauswirtschaftlichen Arbeiten
im Rahmen ihrer Wünsche und
Möglichkeiten beteiligen. Dazu
gehört auch die Aktivität im
kleinen Garten, der das Haus
umgibt. „Blumen pflanzen und
gießen, Unkraut zupfen oder
Rasen aufrechen, alles ist mög-
lich“, so Mariola Rück. „Hier
kommen besonders die Männer
zum Zuge und diejenigen Be-
wohner, die bisher selbst Haus
und Hof versorgt haben.“
Natürlich gehört zur Tagesge-
staltung auch der große Bereich
der aktivierenden Betreuung.
Einmal wöchentlich setzen sich
alle Bewohnerinnen und Be-
wohner mit den Mitarbeitenden
des sozialen Dienstes zusam-
men und planen gemeinsam die
Aktivitäten der folgenden Wo-
che. Mariola Rück:
„Von der Gestaltung der jah-
reszeitlichen Feste über die The-
menplanung der Gruppenstun-
den bis zur spontanen Entschei-
dung für ein Grillfest ist alles
vertreten. Hier wird Mitsprache

wirklich gelebt.“
Neben dieser fami-
liären Wohn- und
L e b e n s g e s t a l t u n g
ist Malte Duisberg,
dem Geschäftsfüh-
rer der Stiftung EvA,
die Einbindung des
Hauses in die Orts-
gemeinschaft von
Kall ein besonderes
Anliegen. „Wie in
unseren anderen
Einrichtungen auch,
öffnen wir im Pfle-
gewohnhaus unsere
Türen für alle inter-
essierten Bürger
und Gruppierungen.
Die Zusammenar-
beit mit Vereinen,
Kindergärten und Schulen ge-
hört bei uns zum festen Pro-
gramm, denn wir wollen am Ge-
meinschaftsleben teilnehmen,
wie alle anderen auch.“ So
kommt es immer wieder zu Be-
suchen von einzelnen Gruppen,
oder die Bewohner machen sich
selbst auf den Weg, um an ver-
schiedenen Angeboten teilzu-
nehmen. „Wir sind mit unse-
rem Wohnhaus in Kall hervor-

ragend integriert und gehören
heute wie selbstverständlich
zur Ortsgemeinschaft dazu“,
freut sich Malte Duisberg.
Interessierte können sich direkt
vor Ort oder gerne auch telefo-
nisch (02 44 1 - 77 16 48 0) über
das EvA-Pflegewohnhaus in Kall
informieren. Bewerbungen an
die Stiftung EvA, Dürener Str.
12, 53937 Schleiden-Gemünd,
Mail: info@@eva-gepflegt.de.
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Kolpingsfamilie Düren hat
zum Ausflug ins Bubenheimer Spieleland eingeladen

Kleidung wiederverwenden
statt verschwenden

Foto: KolpingsfamilieFoto: KolpingsfamilieFoto: KolpingsfamilieFoto: KolpingsfamilieFoto: Kolpingsfamilie

Für eine Gruppe von 52 Gästen aus
Kall und Swisttal-Odendorf, allesamt
von Unwettern des vergangenen Jah-
res betroffen, fand am 4. September

ein Familientag im Bubenheimer
Spieleland statt.
Die Kolpingsfamilie Düren hat mit-
hilfe gesammelter Spendengelder

bereits erhebliche materielle und fi-
nanzielle Hilfe leisten können. Man
war sich aber im Vorstand darüber
einig, dass Zeit für Familie, Spiel,

Spaß und Entspannung ebenfalls
notwendig ist.
Mit organisatorischer Hilfe durch den
Vorstand der Kolpingsfamilie Kall
und eines dort ansässigen Reiseun-
ternehmens, der Bäckerei Karduck
in Düren und nicht zuletzt den Ver-
antwortlichen im Bubenheimer Spie-
leland, konnte den von der Flut be-
troffenen Familien diese Zeit ermög-
licht werden.
Bei bestem Wetter konnten die
zahlreichen Spielmöglichkeiten ge-
nutzt oder einfach bei Kaffee und
Kuchen ein Schwätzchen gehalten
werden.
Am Ende des Tages, als die Kinder
müde und erschöpft in die Sitze
des Busses sanken, waren sich alle
darüber einig, dass es ein gelun-
gener Tag für alle war.

Die Kreisabfallberatung und dasDie Kreisabfallberatung und dasDie Kreisabfallberatung und dasDie Kreisabfallberatung und dasDie Kreisabfallberatung und das
LLLLLVR-Industriemuseum „TVR-Industriemuseum „TVR-Industriemuseum „TVR-Industriemuseum „TVR-Industriemuseum „Tuchfabrikuchfabrikuchfabrikuchfabrikuchfabrik
Müller“ laden Schulklassen zu ei-Müller“ laden Schulklassen zu ei-Müller“ laden Schulklassen zu ei-Müller“ laden Schulklassen zu ei-Müller“ laden Schulklassen zu ei-
ner ner ner ner ner VVVVVerererereranstaltung über nachhalti-anstaltung über nachhalti-anstaltung über nachhalti-anstaltung über nachhalti-anstaltung über nachhalti-
gen Konsum eingen Konsum eingen Konsum eingen Konsum eingen Konsum ein
Im November findet die alljährlich
wiederkehrende „Europäische
Woche der Abfallvermeidung“
(EWAV) statt. Das Motto lautet
„Textilien - Wiederwendung statt
Verschwendung“. Die Kreisabfall-
beratung lädt daher in Kooperati-
on mit dem LVR-Industriemuseum
„Tuchfabrik Müller“ Schulklassen
ab der 7. Klasse zu einer kostenlo-
sen Veranstaltung nach Kuchen-
heim ein.
Unser Kleiderschrank quillt über.
Jedes fünfte Kleidungsstück davon
wird so gut wie nie getragen. Die-
ser „Trend“ macht auch bei jun-
gen Menschen nicht halt. Eine Stu-
die besagt, dass 50 Prozent der
Jugendlichen zwischen 14 und 29
Jahren die Hälfte ihrer Kleidung
nie oder nur selten tragen. Ein ho-
her Verbrauch an Rohstoffen, Was-
ser, Pestiziden und Chemikalien ist
eine nicht nachhaltige Folge davon.
Hinzu kommt, dass Textilien der
fünftgrößte Verursacher der Treib-
hausgasemissionen weltweit sind.
Recycling findet in dem Bereich
Alttextilien kaum statt.
Hier hat jede Konsumentin und je-
der Konsument die Chance, eine
nachhaltige Kaufentscheidung zu

treffen. Die angebotene Veranstal-
tung soll den aktuellen „Überkon-
sum“ kritisch durchleuchten und
auch Raum für nachhaltigen Kon-
sum, der Spaß macht, schaffen.
Die Veranstaltung kombiniert ei-
nen Besuch der Ausstellung
„Must-Have. Geschichte, Gegen-„Must-Have. Geschichte, Gegen-„Must-Have. Geschichte, Gegen-„Must-Have. Geschichte, Gegen-„Must-Have. Geschichte, Gegen-
wart, Zukunft des Konsums“wart, Zukunft des Konsums“wart, Zukunft des Konsums“wart, Zukunft des Konsums“wart, Zukunft des Konsums“ des
LVR-Industriemuseums Euskirchen,
Tuchfabrik Müller mit einer Klei-Klei-Klei-Klei-Klei-
dertauschpartydertauschpartydertauschpartydertauschpartydertauschparty und den WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops
„Aus alt mach schön“.
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
LVR-Industriemuseum Tuchfabrik
Müller, Carl-Koenen-Straße 25,
53881 Euskirchen - Kuchenheim
Zur Zur Zur Zur Zur AuswAuswAuswAuswAuswahl stehende ahl stehende ahl stehende ahl stehende ahl stehende VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungstage:tungstage:tungstage:tungstage:tungstage:
Dienstag, 22. November
Mittwoch, 23. November
Donnerstag, 24. November
Die Veranstaltung richtig sich aus-
schließlich an Klassen ab Klassen-
stufe 7, die im Kreis Euskirchen
ansässig sind. Anmeldeschluss ist
Freitag, 4. November. Die Plätze
werden nach der Reihenfolge des
Eingangs der Anmeldung verge-
ben. Die Anmeldung erfolgt über
ein Anmeldeformular, dass auf fol-
gender Seite hinterlegt ist:
www.kreis-euskirchen.de/ewav
Rückfragen bei der Abfallberatung
unter Tel.: 02251 / 15-530 oder
per E-Mail unter abfallberatung@
kreis-euskirchen.de.

DLRG Ortsgruppe Kall
startet nach langer Pause
DLRG OG Kall bildet wieder
Rettungsschwimmer aus

Foto: DLRGFoto: DLRGFoto: DLRGFoto: DLRGFoto: DLRG

Nach langer Pause bildet die DLRG
OG Kall wieder Rettungsschwim-
mer aus.
Im Rahmen der Kurse können je
nach Leistungsniveau die entspre-
chenden Abzeichen in Bronze, Sil-
ber oder Gold erworben werden.
Damit leistet die Ortsgruppe ei-
nen Beitrag zur Sicherheit im und
am Wasser.
Aufgrund der Flutkatastrophe 2021
und der damit verbundenen Zer-
störung des Kaller Hallenbades
werden die Veranstaltungen ab
dem 17. Oktober im Schwimmbad
Vogelsang angeboten.
Für ehrenamtlich tätige Mitglie-

der gelten entsprechende Ermäßi-
gungen.
Weitere Informationen unter: htt-
ps://kall.dlrg.de/

Reparatur-Treff in Kall
Am 21. Oktober findet von 12 bis 15
Uhr im Gemeinnützigen Kaufhaus
Kall - Aachener Str. 52 - 53925 Kall
der Reparatur-Treff statt.
Der Reparatur-Treff wird durch eine
Elektrofachkraft begleitet und ver-
steht sich als Ort, an dem kostenlos
Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird. Er
richtet sich an alle Bürgerinnen und
Bürger. Ob Bügeleisen, Wasserko-
cher oder Waffeleisen und vieles
mehr - wer Elektrokleingeräte län-
ger nutzt, vermeidet aufwendige Her-

stellungsprozesse mit teils gravie-
renden Umwelteinwirkungen, weil
zum Beispiel Rohstoffe und Energie
eingespart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die Ab-
fallmengen sinken. Wir arbeiten
vorzugsweise an sauberen Geräten.
Anmeldung:
Gemeinnütziges Kaufhaus der Wirk-
statt e.V., Tel.: 02441 - 8546
email: wirkstatt@gmx.de
Unter Einhaltung der aktuellen
Corona-Schutzverordnung.
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Immobilieneigentum bald nur noch der Spielplatz für Reiche?
Weniger Käufer, sinkende Preise - Ein Lage Überblick
Die Zinsen bei Immobilienfinan-
zierungen steigen, Inflationsraten
um die 8 % machen den Lebens-
unterhalt immer teurer und die
Energiekosten sind gefühlt unbe-
zahlbar geworden.
Wie wirken sich diese Verflech-
tungen auf den Immobilienmarkt
und somit auch Ihr Eigentum aus?
Vorab die rosigen Zeiten in denen
Immobilien per se Selbstläufer zur
Geldvermehrung waren dürften
vorbei sein.
Erhöhung des ImmobilienpreisindexErhöhung des ImmobilienpreisindexErhöhung des ImmobilienpreisindexErhöhung des ImmobilienpreisindexErhöhung des Immobilienpreisindex
der letzten Jahreder letzten Jahreder letzten Jahreder letzten Jahreder letzten Jahre
Der Immobilienpreisindex erhöhte
sich über alle Immobilien ausge-
hend von 100 % im Jahr 2015 bis zu
150 % im Jahr 2021. Diese Erhö-
hung hat unterschiedliche Grün-
de. Die Pandemie erhöhte deut-
lich die Nachfrage nach (Wohn-
)Immobilien sowohl von Selbst-
nutzern als auch von Investoren,
die einem begrenzten Angebot
gegenüberstanden. Ein weiterer
Grund liegt im Niedrigzinsniveau
der letzten Jahre: Die aktuellen
Zinserhöhungen heizten die kurz-
fristige Nachfrage im Jahresver-
lauf nochmals an. Hinzu kam ein
Mangel an Investitionsalternativen
mit vernünftigen Renditen und über-
schaubaren Risiken sowie die Infla-
tion. Durch Homeoffice-Möglichkei-
ten erfahren ländlichere Gebiete
und Außenbezirke eine erhöhte

Nachfrage, dies war deutlich im süd-
lichen Kreisgebiet zu merken.
„Preisexplosionen“ bei Baumateri-
alien führen seit Jahresanfang zur
Unkalkulierbarkeit von Neubau-
projekten, was tendenziell die
Nachfrage nach Bestandsimmo-
bilien erhöht. Diese Nachfrage hin
zu Bestandsimmobilien ist aber
im Detail zu betrachten. Neuere
Häuser bzw. Häuser ohne Renovie-
rungs- & Sanierungsstau sind hier
klar im Vorteil gegenüber den älte-
ren „Energieschleudern“, wobei
mittlerweile eine gasbetriebene
Heizung bereits zu deutlichen Preis-
abschlägen führen kann.
Steigender Sollzins und steigendeSteigender Sollzins und steigendeSteigender Sollzins und steigendeSteigender Sollzins und steigendeSteigender Sollzins und steigende
EnergiekostenEnergiekostenEnergiekostenEnergiekostenEnergiekosten
Die Erhöhung des Sollzinses seit
Anfang 2022 um ca. 2,0 bis 2,5 %
hat zu einer Verdreifachung der
Zinsbelastung geführt.
Der Zinssatz um den Jahreswech-
sel lag noch bei etwa 1 %, heute
liegt dieser Sollzins bei rund 3,5
%. Das aktuelle Zinsniveau ent-
spricht ungefähr dem welches 2012
geherrscht hat. Was in Zukunft bei
auslaufender Finanzierung (i.d.R.
10 bzw. 15 Jahre Zinsbindung) und
weiter steigenden Zinsen zu Pro-
blemen mit der Anschlussfinanzie-
rung führen kann. Insbesondere
wenn versucht wurde damals
bereits gestiegene Kaufpreise
durch reduzierte Tilgungsleistun-

gen zu kompensieren. Ein Zinsan-
stieg von 2,5 % bedeutet eine
monatliche Mehrbelastung von
über 730 € (bei 350.000 € Finan-
zierungsvolumen).
Neben der Mehrbelastung durch
gestiegene Darlehnszinsen verdop-
peln bis verdreifachen sich die Aus-
gaben für Strom und Heizung.
Schnell können so je nach Größe
des Eigenheims oder der Wohnung
eine monatliche Mehrbelastung
von 1.000 € und mehr entstehen.
Das Haushaltseinkommen kann bei
solchen Mehrbelastungen in so
kurzer Zeit nicht im gleichen Maß-
stab wachsen.
So können Sie sich die aktuellenSo können Sie sich die aktuellenSo können Sie sich die aktuellenSo können Sie sich die aktuellenSo können Sie sich die aktuellen
Sollzinssätze sichern:Sollzinssätze sichern:Sollzinssätze sichern:Sollzinssätze sichern:Sollzinssätze sichern:
Um Notlagen in Zukunft und ggf.
eine Zwangsversteigerung zu ver-
meiden, können Sie sich das heute
noch annehmbare Sollzinsniveau für
den Zeitraum nach Ablauf Ihres Fest-
zinses mit einem sogenannten „For-
ward-Darlehen“ (max. 36 Monate
vor Festzinsablauf) sichern.

Starke Käuferschaft lässt PreiseStarke Käuferschaft lässt PreiseStarke Käuferschaft lässt PreiseStarke Käuferschaft lässt PreiseStarke Käuferschaft lässt Preise
wahrscheinlich sinkenwahrscheinlich sinkenwahrscheinlich sinkenwahrscheinlich sinkenwahrscheinlich sinken
Die dargelegten Fakten zeigen: Die
Finanzierung einer Immobilie wird
immer teurer und ist für Normalver-
diener fast nicht mehr zu stemmen.
Es zeichnet sich aktuell ab, dass
sich das Käuferklientel auf einen
besonders Einkommens- und Eigen-
kapitalstarken Personenkreis redu-
zieren wird. Dieser Personenkreis
kauft aktuell und wird auch in Zu-
kunft noch kaufen, jedoch zu Prei-
sen die sich der geringeren Nach-
frage (nach unten) angepasst ha-
ben. Wer plant, seine Immobilie zu
verkaufen, der sollte dies in naher
Zukunft tun.
Sie möchten verkaufen und haben
Fragen zu Ihrer Immobilie? Die Ex-
perten von FS-IMMOBILIEN bera-
ten Sie gerne und sind unter der
Nummer 02441/7969550 für Sie
erreichbar. Außerdem önnen Sie
eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

St. Potentinus, Steinfeld Kirchliche Nachrichten
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
17.30 Uhr hl. Messe
Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
17.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr hl. Mes-
se
9 Uhr hl. Messe der Trappistinnen
in der Kapelle Mariä Heimsuchung
Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
17.30 Uhr hl. Messe
Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
17.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr hl. Mes-
se in der Basilika
9 Uhr hl. Messe der Trappistinnen
in der Kapelle Mariä Heimsuchung
16 Uhr Orgelvesper
Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
20 Uhr Orgelmeditation Wort &
Klang
Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
17.30 Uhr hl. Messe

St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
19 Uhr Rosenranzandacht
Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
19 Uhr Rosenranzandacht
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
19 Uhr Wortgottesfeier
Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
14.30 Uhr hl. Messe
Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
19 Uhr Lieder zum Sonntag
Dienstag 18. OktoberDienstag 18. OktoberDienstag 18. OktoberDienstag 18. OktoberDienstag 18. Oktober
18 Uhr Meditative Anbetung
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
11.30 Uhr hl. Messe
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
18 Uhr Rosenkranzandacht
Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
18 Uhr Rosenkranzandacht
Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
18 Uhr hl. Messe

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.
Dionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius Keldenich
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
18 Uhr Golbach - Rosenkranzan-
dacht
19Uhr Kall - Hl. Messe
19.45 bis 20.30 Uhr Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr Scheven - Festmesse zur
Kirmes
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
9 Uhr Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
10 Uhr Scheven - Dankmesse zur
Kirmes, im Anschluss Friedhofs-
gang
18 Uhr Kall - Rosenkranzandacht
gestaltet von der Kolpingsfamilie
Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
18 Uhr Keldenich - Rosenkranz-
andacht

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
18 Uhr Golbach - Rosenkranzan-
dacht
Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr Scheven - Hl. Messe
Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
9 Uhr Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
18 Uhr Kall - Rosenkranzandacht
gestaltet von Lepra
Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
19 Uhr Heistert - Hl. Messe
Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
18 Uhr Keldenich - Rosenkranz-
andacht
Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
18 Uhr Scheven - Rosenkranzan-
dacht
Freitag; 21. OktoberFreitag; 21. OktoberFreitag; 21. OktoberFreitag; 21. OktoberFreitag; 21. Oktober
18 Uhr Kall - Jugendgottes-
dienst
18 Uhr Golbach - Rosenkranzan-
dacht
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Friseurmeisterin
Manuela Breuer in Kall

Liebe zum Haar -
Mutig zur Haarfarbe
Der Friseursalon deines Ver-
trauens.
Ich zeichne mich aus durch ge-
naue Absprachen und terminge-
naues arbeiten.
Machen Sie sich selbst ein Bild.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
In der Laach 19In der Laach 19In der Laach 19In der Laach 19In der Laach 19
53925 Kall53925 Kall53925 Kall53925 Kall53925 Kall
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 015756159223 015756159223 015756159223 015756159223 015756159223
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So machen Sie
das Auto winterfest

Glatte Straßen, Frost und Schnee: Der Winter steht vor der Tür und esGlatte Straßen, Frost und Schnee: Der Winter steht vor der Tür und esGlatte Straßen, Frost und Schnee: Der Winter steht vor der Tür und esGlatte Straßen, Frost und Schnee: Der Winter steht vor der Tür und esGlatte Straßen, Frost und Schnee: Der Winter steht vor der Tür und es
ist höchste Zeit das Auto fit für die kalte Jahreszeit zu machen. Foto:ist höchste Zeit das Auto fit für die kalte Jahreszeit zu machen. Foto:ist höchste Zeit das Auto fit für die kalte Jahreszeit zu machen. Foto:ist höchste Zeit das Auto fit für die kalte Jahreszeit zu machen. Foto:ist höchste Zeit das Auto fit für die kalte Jahreszeit zu machen. Foto:
Clark/mid/ak-oClark/mid/ak-oClark/mid/ak-oClark/mid/ak-oClark/mid/ak-o

Wenn der Winter Einzug hält,
sind Autofahrer gefragt. Denn
der eigene Wagen sollte nicht
nur fit für die kalte Jahreszeit
gemacht werden. Es ist auch
wichtig, auf den Versicherungs-
schutz des Autos zu achten.
Zu Beginn der Wintersaison
sollten die Sommerreifen auf
Winterreifen gewechselt wer-
den - schließlich herrscht in
Deutschland eine situative Win-
terreifenpflicht.
Damit sollte man allerdings
nicht erst bis zum ersten
Schneefall warten, sonst kann
es zu längeren Wartezeiten bei
Werkstätten oder Reifendiens-
ten kommen.
Winterreifen sollten eine Pro-
filtiefe von mindestens 4 mm
aufweisen und nicht älter als
sechs Jahre alt sein. Wer sich
nicht an die situative Winter-
reifenpflicht in Deutschland
hält, riskiert nicht nur ein Buß-
geld, sondern auch Probleme
mit der Versicherung im Falle
eines Unfalls.
Mindestens genauso wichtig
wie die richtigen Reifen ist auch
der richtige Frostschutz. Dazu
zählt unter anderem ein ange-
messener Schutz für den Mo-

tor. Demnach sollte die Flüssig-
keit des Motors bis mindestens
-25 Grad frostsicher sein. Die-
se Temperatur gilt es regelmä-
ßig zu überprüfen, denn im Ex-
tremfall kann ein zu geringer
Frostschutz zu einem Motor-
schaden führen. Auch das Auf-
füllen von Frostschutzmittel für
Kühler- und Scheibenwaschan-
lage kann sich als sinnvoll er-
weisen, um das Einfrieren der
Pumpen und damit Sehbehin-
derungen zu verhindern.
Natürlich sollte das eigene
Fahrzeug ebenfalls mit der pas-
senden Versicherung ausge-
stattet werden. Beispielsweise
sollte über den Abschluss einer
K f z - V o l l k a s k o v e r s i c h e r u n g
nachgedacht werden, denn die-
se Versicherung kann sich vor
allem im Winter als nützlich er-
weisen: Kommt man zum Bei-
spiel beim Fahren auf der ver-
eisten Fahrbahn ins Schleudern
und beschädigt dabei ein an-
deres Auto, kommt die Kfz-Haft-
pflichtversicherung für den
Schaden am anderen Auto auf -
für den Schaden am eigenen
Auto würde dann die KFZ-Voll-
kaskoversicherung aufkommen.
(mid/ak-o)
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Fahren mit Anhänger
Die Lademeister kommen
Die kleinen Anhänger kommen
jetzt wieder groß raus. Ob Grün-
schnitt aus dem Garten, Bauma-
terial oder ein Spielgerät für den
Garten: die Transportkapazität
des eigenen Pkw stößt schnell an
ihre Grenzen. Wer ein Fahrzeug
mit Anhängekupplung fährt, darf
sich glücklich schätzen, denn er
kann fix einen Anhänger ans Heck
klemmen. „Das Fahren mit Hän-
ger ist aber für ungeübte Fahrer
nicht ganz so easy, wie es aus-
sieht“, warnt Martin Kugele, Ex-
perte für Ladungssicherung bei
Dekra.
„Zu den typischen Gefahrenquel-
len beim Fahren mit Anhänger ge-
hören das Überladen, unzurei-
chende Ladungssicherung und
eine zu flotte Fahrweise“, erin-
nert der Sachverständige. „Mit
beladenem Anhänger muss sich
der Fahrer auf ein verändertes
Fahrverhalten und einen länge-
ren Bremsweg einstellen. Deshalb
sind beim Fahren mit Anhänger
besondere Vorsicht und genügend
Abstand gefragt.“
Der Fahrer ist auch dafür verant-
wortlich, dass die zulässige Nutz-
last nicht überschritten wird und
die Höchstgeschwindigkeit auf 80
km/h beschränkt ist. Für eine gute
Fahrstabilität empfiehlt sich, beim
Beladen des Anhängers überlegt

vorzugehen: schwere Teile mög-
lichst weit unten und zur Anhän-
germitte hin platzieren, damit sich
der Schwerpunkt nicht zu weit
nach oben verlagert. Darüber hin-
aus muss die Ladung gegen Ver-
rutschen, Abheben und Herabfal-
len gesichert werden, etwa durch
Zurrgurte oder Spannnetze.
„Ein wichtiger Punkt ist die rich-
tige Befestigung der Anhänger-
deichsel am Kupplungskopf“, er-
klärt Kugele. „Ist der Siche-
rungshebel nicht ordnungsge-
mäß geschlossen, kann sich der
Anhänger unter Umständen vom
Fahrzeug lösen und einen Unfall
verursachen.
Prüfen Sie bei abnehmbaren An-
hängekupplungen außerdem, ob
der Kugelhals korrekt eingeras-
tet ist. Dies ist häufig an einem
grünen Kontrollfeld zu erken-
nen.“
Auch der Stecker für die Elektrik
des Hängers muss richtig sitzen,
sonst funktionieren Heckleuchten,
Blinker und Bremslichter nicht.
Deshalb vor dem Losfahren kurz
prüfen oder durch eine zweite Per-
son nachsehen lassen, ob alles
funktioniert. Das Rückwärtsfahren
ist für Ungeübte meist eine heikle
Sache. In diesem Fall ist es rat-
sam, sich einweisen zu lassen.
(Dekra Info)
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Drei wertvolle Tipps
für die Grundrissplanung

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.
Foto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/Fischerhaus

Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat

drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-

fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
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Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.

Malerarbeiten •
Tapezieren •

Fassadengestaltungen •
Bodenbelagsarbeiten •

Kreativtechniken •
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Der maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage für
Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk. Foto:Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk. Foto:Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk. Foto:Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk. Foto:Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk. Foto:
BDF/Fingerhut HausBDF/Fingerhut HausBDF/Fingerhut HausBDF/Fingerhut HausBDF/Fingerhut Haus

und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fens-
tern und Türen ist Teil der Grund-
rissplanung. Das neue Eigenheim
sollte ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Be-
wohner, sondern reduziert gleich-
zeitig ihren Energieverbrauch
und damit die Stromkosten. Bau-
herren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wär-
meintensiv ins Haus gelangt.
„Daher ist es sinnvoll, spätere
Alltagsabläufe und Einrichtungs-
ideen schon bei der Grundriss-
planung vorzudenken“, emp-
fiehlt Tews. Denn wer vorab die

neue Küche oder Einbaumöbel
plant, kann seinen Grundriss im
Feintuning noch umso gezielter
darauf abstimmen und etwa die
Fenster exakt so ausrichten und
platzieren, dass in der Küche,
aber zum Beispiel auch im Ho-
meoffice effizientes, Tageslicht-
helles Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollla-
denschaltern sowie Thermosta-
ten eine weitsichtige Planung er-
forderlich. „Immer häufiger ent-
fallen Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungs-
weg sowie Abstandsfläche rund
um den Sicherungskasten einge-
plant werden - bei diesen Fein-
heiten kennt sich jeder Fertig-
haushersteller aus und hilft wei-
ter.

3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Hauspla-
nung auch auf die Flexibilität ihres
Grundrisses achten: Lässt sich etwa
ein großes Kinderzimmer noch pro-
blemlos aufteilen, wenn weiterer
Nachwuchs ins Haus steht? Und was
passiert mit dem Familiendomizil,
wenn in einigen Jahren die Kinder
das Haus verlassen? Lässt es sich in
zwei separate Wohneinheiten un-
terteilen, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen vier
Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Planungs-
phase ihres Traumhauses, sollten jun-
ge Baufamilien immer auch voraus-
schauen. Bei einem Holz-Fertighaus
können sie sich auf die Erfahrung
ihres Hausherstellers verlassen, denn

er arbeitet alle Merkmale des Neu-
baus Zimmer für Zimmer mit der
Baufamilie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt die
Grundrissplanung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton
Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Lebenshilfe HPZ stellt ein!
Kommen Sie in unser Team...

 www.lebenshilfe-hpz.de         Tel 02252 83504103 

ommmeenn SSiiee iinn uunnsseerr TTeeaamm...
...nach Gemünd, Schleiden,  
              Schmidtheim oder Bürvenich 
  in Ausbildung, Vollzeit, Teilzeit, 
Praktikum oder als Minijob!

  

Heilpädagogisches Zentrum

Jetzt bewerben – wir  
freuen uns auf Sie! 
Weitere Infos: 

H
PZ

 StartBonus 
  Jetzt bis  
zu 1000,-€ 
  sichern! !!

Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how in
den Lebenslauf gehören

Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere Auslandsaufent-Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere Auslandsaufent-Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere Auslandsaufent-Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere Auslandsaufent-Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere Auslandsaufent-
halte versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.halte versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.halte versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.halte versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.halte versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.
Foto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/Unsplash

Wenn Personalverantwortliche
den Lebenslauf von Bewerben-
den genauer unter die Lupe neh-
men, sichten sie zuerst die be-
ruflichen Stationen und prüfen
dann, ob alle Angaben mit einem
Zeugnis oder Zertifikat belegt
werden. Diese Fakten zählen zum
Muss in jedem Lebenslauf. Der
Recruiting-Dienstleister IQB Ca-
reer-Services erklärt, welche op-
tionalen Angaben das Profil zu-
sätzlich abrunden und Facetten
der Persönlichkeit vermitteln, die
über das bloße Berufsprofil hin-
aus gehen.

TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon ei-
nige Jahre her und gehört den-
noch in den Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt, dass
der Bewerbende schon in der
Schulzeit aufgeschlossen gegen-
über Neuem war und eine große
Herausforderung angenommen
hat - Eigenschaften, die im Be-
rufsleben von Vorteil sein kön-
nen. IQB-Geschäftsführerin Sus-
anne Glück: „In den Lebenslauf
gehören auch längere privat or-
ganisierte Auslandsaufenthalte.
Wer nach dem Studium sechs
Wochen durch Europa reist oder
Südamerika auf eigene Faust er-
kundet, zeigt Organisationsta-
lent und Flexibilität.“

Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Le-
benslauf, können aber wichtig für
den Gesamteindruck der Bewer-
bung sein. Grundsätzlich gilt:
Hobbys nur erwähnen, wenn sie
das Berufs- und Persönlichkeits-
profil sinnvoll abrunden. Wer sich
beispielsweise in der Outdoor-
branche bewirbt, sollte seine
Vorliebe für Mountainbiketouren
angeben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-
Balance in Verbindung gebracht
werden. Und wer sich ehrenamt-
lich bei der lokalen Tafel enga-
giert, präsentiert sich als empa-
thische Person. Susanne Glück:
„Lesen kann als Hobby schnell

langweilig und beliebig wirken,
daher empfehlen wir diese Anga-
be nicht für den Lebenslauf. Ist
ein Hobby hingegen außerge-
wöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“

TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und
Personaler gehen davon aus,
dass die Bewerbenden alle gän-
gigen Text- und Tabellenverar-
beitungsprogramme umfassend
beherrschen. Wer in seinem Le-
benslauf explizit darauf hinweist,
kann möglicherweise als rück-
ständig eingestuft werden. Spe-
zielle Programme und Tools in
Berufen wie Grafik, Zeitungser-
stellung oder Onlinekommuni-
kation hingegen gehören in den
Lebenslauf, denn wer sie be-
herrscht, kann sich von anderen
Kandidatinnen und Kandidaten
abheben. Insbesondere bei IT-
Kenntnissen gilt: Auch wenn sie
in der Bewerbung nicht mit ei-
nem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die
angegebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn:
Falls es zu einem Probearbeit-
stag kommt und man mit dem
Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)
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Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal),
02482/2206

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
8. Oktober8. Oktober8. Oktober8. Oktober8. Oktober

Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd, 02444/3125

9. Oktober9. Oktober9. Oktober9. Oktober9. Oktober
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd,
Tel.: 0177 868 24 89

15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, Tel.: 02445-852191

22. und 23. Oktober22. und 23. Oktober22. und 23. Oktober22. und 23. Oktober22. und 23. Oktober
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

Alle Angaben ohne Gewähr

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michaele Michaele Michaele Michaele Michael
und und und und und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947

Angaben ohne Gewähr
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips,
Kanzlei Müller & Partner PartG mbB, Mechernich
Einzig beständig ist der Wandel
Die Welt ist in einem ständigen
Wandel. Dies haben uns die letz-
ten Jahre nun eindeutig vor Au-
gen geführt. Nachdem die Welt in
eine Pandemie abgerutscht ist, die
bis heute andauert, ist nicht ganz
zwei Jahre später ein Krieg in Eu-
ropa ausgebrochen, dessen Aus-
wirkungen wir alle zu spüren be-
kommen.
Die alten Griechen würden die-
sen Zustand „Pante rhei“ nen-
nen, was sich ungefähr mit „Alles
fließt“ übersetzen lässt. Der Aus-
spruch geht auf Heraklit und Pla-
ton zurück.
Die meisten Menschen sehnen
sich zur Zeit aber nicht nach Wan-
del, da es derzeit zu viel Wandel
gibt. Gesucht wird eher Beständig-
keit und Kontinuität. Aus diesem
Bewusstsein heraus überrascht es
auch nicht, dass Königin Elisabeth
II auf der ganzen Welt betrauert
wurde. Jemand der immer da zu
sein scheint, der ist auch ein Zei-
chen für Beständigkeit.
Ein positives Zeichen für Bestän-
digkeit hat das Landgericht Düs-
seldorf unter dem Aktenzeichen
12 O 247/22 (Beschluss vom
26.08.2022) gesetzt.
Das Landgericht hat einem Gas-
versorger per einstweiliger Ver-
fügung untersagt, die Gaspreise
gegenüber Kunden zu erhöhen,
die eine Preisgarantie in den je-
weiligen Versorgungsvertrag ein-
bezogen hatten.
Wird also ein stabiler Preis ver-
sprochen, dann muss der Versor-
ger diesen auch bis zum Auslau-
fen der Preisgarantie garantieren.
Das Gericht hat hier darauf hin-
gewiesen, dass eine auch ekla-
tante Preissteigerung am Markt
kein Grund sei, die Kosten auf die
Kunden trotz der Preisgarantie
umzulegen. Die Beschaffung vom
Gas am Markt sei das Risiko des
Gasversorgers, das er durch ei-
nen „Bruch“ der Preisgarantie
nicht auf den Kunden umlegen
kann.
Ein genauer Blick in den Gasver-
sorgungsvertrag lohnt sich daher.
Ein negatives Zeichen der Konti-
nuität hat hingegen der BGH aus-
gesandt. Zum Aktenzeichen VIII

ZR 91/20 (Entscheidung vom
13.10.2021) hat der BGH seine
ständige Rechtsprechung noch
einmal bestätigt, wonach eine
wegen Zahlungsverzug ausge-
sprochene außerordentliche Kün-
digung zwar durch eine Tilgung
der Mietrückstände geheilt wer-
den kann, nicht aber die zeitgleich
ausgesprochene ordentliche Kün-
digung.
Hierzu ein Beispiel: Ein Mieter
schuldet dem Vermieter zwei Mo-
natsmieten. Der Vermieter kann
nun hingehen und nach den §§
543, 569 BGB das Mietverhältnis
außerordentlich kündigen. Hilfs-
weise kann er nach § 573 BGB
auch noch das Mietverhältnis or-
dentlich kündigen mit der dazu-
gehörenden Kündigungsfrist. Tilgt
der Mieter den Rückstand zeit-
nah kann er nach dem Willen des
BGH, der dies aus dem Gesetz
ableitet, nur die außerordentliche
Kündigung unwirksam machen,
nicht aber die ordentliche Kündi-
gung. Der Mieter muss also nicht
früher, aber später aus der Woh-
nung.
In Zeiten einer starken Inflation,
bei der die Preissteigerung in wei-
ten Teilen im Energiesektor liegt,
kann man als Mieter schnell Miet-
rückstände ansammeln. Es ist ein-
fach am Ende des Geldes noch
Monat übrig und leider ist es nicht
umgekehrt.
Ob der BGH die Möglichkeit be-
kommt diese Rechtsprechung
weiter zu festigen, bleibt abzu-
warten.
Die Bauministerin Klara Geywitz
möchte eine Gesetzesänderung
dahingehend, dass die Schonfrist-
zahlung auch die Wirksamkeit ei-
ner ordentlichen Kündigung be-
seitigt.
Hiergegen wendet sich die Woh-
nungswirtschaft. Es brauche kei-
ne Gesetzesänderung. Die Vermie-
ter im Land würden, wie in der
Coronakrise, natürlich keinem
Mieter kündigen, der unverschul-
det Mietrückstände ansammelt.
Hier geht man wohl von einem
großen Herz der Vermieter aus.
Dies mag im privaten Sektor nicht
unwahrscheinlich sein. Es stellt

sich jedoch die Frage, wie hier die
großen Wohnungsgesellschaften
reagieren werden.
Es bleibt also vieles im Wandel.

Gerne stehen wir Ihnen in Woh-
nungs- und Mietsachen mit Rat
und Tat zur Seite und geben Ihnen
Kontinuität.
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